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—— Die Sakramentalien der katholi  en Kirche und
en eren Zuſammenhang der heiligſte Name eius
und das Kreuzzeichen. Von Heinr. Theiler 181 Puſtet
1907 Regensburg. 9u 8⁰ G M

In einfacher, allverſtändlicher Sprache ird zuerſt Weſen, Urſprung und
Zweck der Sakramentalien, ſodann deren Verhältnis den Sakramenten be
ſprochen. Der und Abſchnitt behandelt Ausſpendung und Wirkung der—
elben, der das Material der 3u weihenden Gegenſtände. Der und
chnitt über den heiligſten Namen und das Kreuzzeichen kann auch Eema
einer prattiſchen Predigt gewählt werden, die übrigen eignen ſich vorzüglich zur
Katecheſe. Georg olb
29) der kölniſchen Franziskaner⸗Ordens⸗
provinz während des Reformations⸗Zeitalters. Nach
neiſt ungedruckten Quellen bearbeitet von Patritius Schla 0E
Manz, Regensburg 1909 VI 319 M 4.50 5.4

Ahren Nan bOoL noch nicht allzulanger Zeit auf katholiſcher Seite
geneigt war, emne der Haupturſachen für die chnelle Verbreitung der Reformation
n dem ſittlichen Tiefſtande oder der räghei des elt. und Ordensklerus
ehen, haben die letzten Forſchungen darüber ein günſtigeres Licht verbreitet.
Zwar vermögen auch die neueſten Reſultate nicht jeden Makel tilgen; Aber
die furchtbare Anklage m un threr Allgemeinheit zuſammen, 16 mehr Einzel⸗
ſtudien uns n dieſe Zeit einführen. Mit V  reuden begrüßen Dr deshalb jedes
Buch, da  8 uns belehrt, wie nicht eu  en Klerus ſehr die Hauptſchuld
legt, als vielmehr auf 9 anderen Gebieten Uchen iſt

Speziell für die Obſervanten der kölniſchen Franziskaner-Ordensprovinz
weiſt Schlager en Vorwurf zurück Mit Legem UHer und großem Erfolge wider
ſetzten ich die Nachfolger des heiligen Franz den Neuerern und eigten der Welt,
Die leſelbe Liehe zur heiligen 11 ihr Herz durchdrang, die wir an ihrem
heiligen Stifter bewundern. In vier QApiteln wird die ganze Entwicklung und
ätigkeit der rheiniſchen Obſervanten behandelt, ſoweit die Oft recht ſpärlichen
Quellen einen Uff ermöglichen. Gerade zur Zeit von Luthers Auftreten
ührte der Holländer, Weynſen, aus mißverſtandenem Patriotismus die ren—
un der Niederlande 0n Köln herbei. Beide Provinzen, die V den nächſten
Jahren ihre Kraft aufs äußerſte anſtrengen mußten, wurden dadurch ehr In
ihrer Arbeit geſchwã Die Holländer wurden aſt gan  8 vom Sturme der
Revolution fortgefegt, während die Kölner Brüdern und Niederlaſſungen
große inbuße erlitten. II gegen 1580 brachte mit anderen eiſtes
verwandten Männern leues Leben M die Provinz. Bald ſchon ſtiegen die Zahlen
empor, und bei Beginn des 30jährigen Krieges finden ſi die rovinz wieder
un voller Blüte. Gebetsgeiſt und Arbeitsfreude, ſt

ige Kloſterzucht und Pflege
der Wiſſenſchaft geben ihr die Fähigkeit, einzutreten m den Kam das
ehre Ut der Religion. reilich varen manche er gefallen; zuma Laien  —
rüder hatten ſich den Proteſtanten angeſchloſſen Aber leſe erluſte verſchwinden
vor (EM herrlichen Bi  E, das Uns Schlager von der Tätigkeit der Obſer

mM Schlußtapitel entwirft. Mit Mut und Entſchloſſenheit, angefeuert
durch Wort und Beiſpiel der Oberen, Wie eines Nikolaus Herborn und Hayo,
ſtellten ich zahlreiche elehrte und eredte Brüder den Irrlehrern entgegen. Groß
ſind die Verdienſte, die ſich Herborn, der er  E Verteidiger des Katholizismus in
eſſen, und ſeine

1 Brüder Köln erwarben In Münſter, Weſel, Mainz,
überall finden wir ſie an den gefährdeten Stellen, wie ſie mutig für den Glauben
kümpfen. (Tade dieſe Schilderung macht uns das Buch er Sie iſt 8 auch,die ihm Beachtung elt über die Gren,  60  en des Rheinlandes hinaus erſchaffenird und muß ehr ſie doch Uuns Katholiken wieder mit mehr Selbſtvertrauen
auf jene ſchweren Zeiten — blicken, die der 11  e tiefe Wunden geſchlagen


